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Bqrrierefreiheil qls Zukunftsmqrkt
Borrierefreies Bouen entwi-
ckeh sich für viele Bronchen
zu einem wichtigen Foklor
für wirtschoftlichen Erfolg.
Ein neuer Morkt öffnet sich.

Wer schon einmal auf Krü-
cken angewiesen war, der weiß,
was Barrieren bedeuten - eine
simple Treppe wird plötzlich
zum Hindernis. In einer Ge-
sellschaft, die immer älter
wird, wird barrierefreies Bauen
zwangsläufig immer gefragter.

,.Heute stellt sich nicht mehr

fang und in welcher Qualität",
so Oskar Kalamidas vom Refe-
rat für barrierefreies Bauen der
Stadt Graz. Dennoch passieren
n.och immer klassische Fehler.
weiß Kalamidas, der selbst auf
einen Rollstuhl angewiesen ist.
Denn viele vermeintlich barrie-
refreie Sanitäranlagen sind es
letztlich nicht.

Zukunftsmorkt
Das Netzwerk barriere-

freier Alltag informiert In-
teressenten, Betroffene, Be-
triebe, Sanitärplaner, Archi-
tekten und Gemeinden zum
Thema Barrierefreiheit im Sa-
nitärbereich. Es werden Schu-
lungen, Beratungen und Infor-
mationen zu Förderungen und
Produkten angeboten. ,,Wir
wollen Wirtschaft und soziales
Engagement kombinieren", so
Netzwerk-Geschäftsführer Ro-
land Pelzl. ,,Für Gewerbebe-

triebe erweist sich barriere-
freies Bauen auch als riesiger
Zukunftsmarkt", so Spartenob-
mann-Stellvertreter Hermann
Talowski. Sämtliche Branchen,
vom Tischler bis zum Errich-
ter eines Parkplatzes, sind da-
bei gefragt. Für Franz Ferner,
den Geschäftsführer der Volks-
hilfe Steiermark, ist klar: ,,Wirt-
schaft, Soziales und Politik
müssen ineinandergreifen, da-
mit die Menschen so lange wie
möglich zu Flause leben kön-
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die Frage, ob man barrierefrei
bauL sondern in welchem Um-
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